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Gpdemerfrulchen Rahmens Feſte 
m Edlen / den und Hochgelahrten 


Morge Peter 
"Shi, / 


Der Philofoph. und Medic, Doctotis, 

Des Gymnaſi in Shorn Pro- Rect. und Prof. Publ. 
Welches 

Im Jahre DIB ccXII. d. 29, Iun, 


erwůnſcht einfiel / 
In hoͤchſter Eil 
entwerffen | 


Deſſen Auditores. j 
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| 8. Petrus pfleget ſonſt den ofen Nang T | 


ben / 
Zumahl da mancher ihm zu Nom den 
Thronbeſtellt / 
So findet jeder audi in Schrifften eingegraben / 
Daß Ottes wahrer Beiſt a2 Ordnung 
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half. 
Sarbeif auch die Sache diel zu ſagen / 


Die Petrumkan erhoͤhn daß Er vor andern ſch 


Dit Blauben hat verſehn. Denn auff des Peylands 
Fragen : 
Dor was erkennet denn der am und Heyde 
m 
So war £x beſſer dran / als ſeine Bunds⸗Venoſſen / 
Endem die Frage bald die Antwort machteklar: 
Dubſtdes Bochſen Sohn aum war dis Vort 


gefloſſen 


Aus Wetri Zung und Mund als. unfer Heyland 


[vat 
Wit ſeiner uld bereit / des! Giriels- Schluͤſſe td waren 
En ſeiner eignen Macht / damit er binden kan 
Und wieder ſchlüſſen auff / daß . in Befah⸗ 
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ndi ſterbe / ge ſtets orb auff der Zebens⸗ 7 
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Pochwehrter / heute iſt Dein Mahmens⸗ Jeſt er⸗ 

n DODauns die Schuldigkeit befiehlet/ ſolche Pracht 
Mil Shre/ Siebe / Euſt und Wonne zu bedienen / 

| Zumahl da man Dich hier zum yaupte hat ge⸗ 


Wir wollen demnach d 


ich Dir nur einen Schluͤſſel bringẽ / 
Damit man binden kan. Zwar ijt die Meinung 
Alulhier zu nehmen an / die in der Schrifft wilkingen. 
B Mein nur die Kedens⸗Art die uns des ahmen 
den; 
Dat gantz bekandt gemacht: Ich wil Ihn heute 
Viebt uns die Zreyheit ſchon / dis Wort zu neh⸗ 
a i ui Gl AE men an. (winden 
Doch koͤnnen wir izund den Schluͤſſel nicht um⸗ 
Wo unterm Schloſſe eld und Bold verbor⸗ 


gen iſt; 

ein unſer Hertze kan man ißt eroͤffnet finden, 
Das fid) nur Siebe / Misi: P hat auser⸗ 
1 ieſt. 
Dis nimm genaͤdig an / und weil in deinen Haͤnden 
Der Soͤſe⸗Schlaſel iſt fo gieb ihn endlich bloß / 
E I Und last fid) veine£Sieb unb Zuld ſtets zu uns wendẽ / 
Sobleibt / der bindet / treu / und der da loͤſet / groß. 
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Dzund ſchleuſt des Himmels Sauf TM 
| Wieder auff 
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Dieſen Tag der uns vergnüget/ 


Und da Pflicht und Schuldigkeit bey uns obgeſieget / 


Drum oͤffnen wir / Nochwehrter / Hertz und Sinn / 
Und legen dieſen Wunſch zum Opffer Din, 


Hummel ſtegue tirfen Mann 


| | Daß Er kan 
Diine hohe Guͤtte loben / 
Gib Ihm diß was Ihn vergnuͤgt jederzeit von oben / 
Die truͤbe Ungluͤcks⸗Nacht bezieh Ihn nicht / 
Und laß nach Wunſch Ihn offt ſehn dieſes Licht. 


3. 
Gib ihm lange Lebens⸗Zeit / 


Mie e Laß den Neid 
Bellen aber doch nicht beiſſen / dinge 
Scharf Ihm uh und Sicherheit / ſamt bemSanbe Preuſſen. 

Der Weißheit Strom / der Aganippen Cafft / 

Der von Ihm fluͤßt / geb uns noch lange Krafft. 


N 
Wehrter lege deinen Sinn 


Darin Lieb und Anmuth ſtreiten / 
Und die dem der Sie erlangt lauter Wohl bereiten; 
Erhalt uns auch mit ſolchem Nectar-Safft 
So iſt uns ſtets Zufriedenheit verſchafft. 
Unſer Hertz ſol jederzeit 

Auffdeſſhloſſen ſich zu zeigen // 

Und ſich zum Gehorſam / Lob / Lieb und Treu zu neigen: 
So offt auch dieſes hohe Nahmens Licht 
Einfaͤllt / vergeſſen wir der Freude nicht. 
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